
von 100 Euro bei der Firma
Gücking gewonnen, Gisela
Beck bekommt einen Gut-
schein über 75 Euro aus dem
Hotel Zum Schwan und Dorle
Pudenz einen Gutschein über
50 Euro aus dem Blumenhaus
Eisenhuth. (ts) Foto: Stück

Die Gewinner des WR-Preis-
rätsels zur Gewerbeschau in
Wanfried stehen fest. Anzei-
genleiter Martin Meister
(rechts) und unsere Auszubil-
dende Sina Grebestein haben
die Sieger gezogen. Lisa Babik
hat einen Gutschein im Wert

WR-Gewinnspiel:
Gutscheine für die Sieger
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starke Partner an ihrer Seite.
„Sie nehmen den Organisato-
ren und Teilnehmern durch
ihre Erfahrung in der Ausrich-
tung von Großveranstaltun-
gen natürlich einige Last von
der Schulter“, sagt Bianka Ker-
ves.

HINWEISE FÜR AUTOFAHRER
Damit alle Besucher zwi-

schen 11 und 17 Uhr gefahrlos
durch den Ort flanieren kön-
nen, wird die Dorfstraße, die
Ortsdurchfahrt von Völkers-
hausen, für den Autoverkehr
gesperrt. Die Umleitung er-
folgt über die Straßen Stenkel
und Am Ölberg. Parken kann
man am und auf dem Sport-
platz.

cessoires, Antikes und ein Bü-
cherstubengarten präsentiert.
Auch an eine Oase der Ruhe
wurde am Ende des Dorfes ge-
dacht.

SO ENTSTAND DIE IDEE
Die Idee zu dieser Dorf-Aus-

stellung hatte Bianka Kerves.
Mit ihrer Begeisterungsfähig-
keit hatte sie innerhalb kür-
zester Zeit mehrere Mitstrei-
ter im Boot. Besonders wird
sie von Christiane Döring un-
terstützt. Schon nach dem ers-
ten Treffen im März und dem
Vorstellen der Idee sprang der
Funke bei den Völkershäusern
über. Mit dem Heimatverein
Völkershausen und der Stadt
Wanfried hat Bianka Kerves

Dachbodenschätze, es gibt
Laubenstücke, Krafträder,
Spiel, Sport und Spaß für Kin-
der und Erwachsene, eine Aus-
stellung von Accessoires, aber
auch Theateraufführungen an
diesem Tag. Auf dem Anger
wird die Gerichtsbarkeit auf-
geführt. Außerdem gibt es
hier Steinkuchen.

Der Rundgang durch das
Dorf beginnt beim Heimatver-
ein, der sein Backhaus öffnet.
Die Schenke hat an diesem
Tag unter dem Motto „Futtern
wie bei Muttern“ eine neue
Speisenkarte aufgelegt. Auf
dem alten Schulhof gibt es
Smoothies und eine Oldtimer-
Ausstellung. Im Innenhof des
Ritterguts werden Wohnac-

Von Tobias Stück

VÖLKERSHAUSEN. Die Völ-
kershäuser wollen zeigen, was
ihnen Spaß macht. Dabei wird
das ganze Dorf zur Veranstal-
tungsfläche. Am Sonntag, 3.
Juni, öffnen die Häuser und
Höfe des Dorfes ihre Tore und
offenbaren, welche Schätze
hier verborgen sind. Los geht
es um 11 Uhr.

DAS GIBT ES ZU SEHEN
Der kleinste Stadtteil Wan-

frieds zeigt ein Kaleidoskop
von Beiträgen. 19 Völkershäu-
ser bringen sich individuell
ein. Jeder, der mitmacht, bie-
tet den Besuchern eine Über-
raschung. Es gibt Trödel,

Zeigen, was Spaß macht
In Wanfrieds kleinstem Stadtteil Völkershausen öffnen Höfe am Sonntag ihre Tore

Haben Lust, zu zeigen, was in Völkershausen Spaß macht: 19 Häuser und Höfe öffnen am Sonntag ihre Tore. Hinter jeder Einfahrt kann
man etwas Spannendes entdecken. Die Hauptstraße wird an diesem Tag für den Verkehr gesperrt. Foto: privat/nh

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem Absen-
der und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lokalredaktion,
Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt auch für E-Mails, die Sie
unter: redaktion@werra-rundschau.de an uns schicken können.
Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. (red)

einigen Jahren die Mittel für
Straßen- und Wegeinstand-
setzungen drastisch gekürzt.
Die Reaktivierung bzw. der
Umbau der Bahnbrücke über
die Werra (inzwischen Eigen-
tum der Stadt) ist mit enor-
men Kosten verbunden. Um
diese einigermaßen realis-
tisch zu ermitteln, bedarf es
einer Brückenprüfung nach
DIN und mindestens eines
Vorentwurfs.

In Anbetracht des erhebli-
chen Nachholbedarfs bei der
Instandsetzung des städti-
schen Straßen- und Wegenet-
zes ist es nicht zu vertreten,
den Vorschlag „Bahnbrücke
für Radler“ weiterzuverfol-
gen.

Jürgen Ernst
Eschwege

V on der Kernstadt Eschwe-
ge führen zu allen umlie-

genden Ortschaften Radwege
(ausgenommen Langenhain).
Diese sind inzwischen rund
30 Jahre alt und weisen in vie-
len Bereichen Zerstörungen
durch Wurzeleinwuchs be-
nachbarter Bäume auf. Bei re-
gelmäßigen und sorgfältigen
Kontrollen lässt sich die Wur-
zel neben der Fahrbahn fest-
stellen, sodass sie mit relativ
einfachem Aufwand durch-
trennt werden kann. In vielen
Fällen ist die Zerstörung so
weit fortgeschritten, dass
eine Instandsetzung nur mit
erheblichem Aufwand mög-
lich ist. Dies gilt auch für den
Rundweg am Werratal-See
und den Weg parallel zum Cy-
riakus-Bach.

Die Stadt Eschwege hat vor

„Bahnbrücke für
Radler unvertretbar“

Betrifft: Marodes Radwegenetz um Eschwege

Leserbriefe

sonst fünf Euro betragen, ist
der Anstieg auf nun acht Euro
ein K.-o--Kriterium für den Be-
such.

Acht Euro nur um den Pkw
tagsüber zu parken geht nicht.
Auch viele meiner Bekannten
denken so.

Marion und Adolf Vaupel
Reichensachsen

V ielen Dank für die Info
über den Hessentag vor ei-

nigen Tagen, insbesondere für
die Höhe der Parkgebühren
für Pkw.

Diese sollten acht Euro pro
Pkw betragen. Dies war ein
Grund, um den geplanten Be-
such des Hessentages in der
nächsten Woche abzusagen.
Hatten die Parkgebühren

Parkgebühren sind
K.-O.-Kriterium

Betrifft: Parkgebühren beim Hessentag in Korbach

Natürlich durfte auch ein
Theaterstück nicht fehlen,
doch wegen eines fehlerhaf-
ten Märchenbuches wurden
die Geschichten etwas anders
erzählt. So handelte es sich bei
dem Märchen „Rapunzel“
plötzlich um „Raprinzel“, ein
Prinz, der von der bösen Zau-
berin verschleppt wurde und
nun von der Prinzessin geret-
tet werden muss.

Auch das Märchen „Rum-
pelstilzchen“ wies einige Un-
stimmigkeiten zum Original

GREBENDORF. Die Meinhard-
schule in Grebendorf öffnete
am vergangenen Samstag bei
einem Schulfest die Türen,
um die Ergebnisse des Arbeits-
einsatzes und der vergange-
nen Projekttage zu präsentie-
ren. Während des Arbeitsein-
satzes haben Schüler, Lehrer
und Eltern die Schule auf
Hochglanz gebracht. Es wurde
fleißig gehackt, gepflanzt und
gemalt, und so entstanden auf
dem Schulhof bunte Hüpfkäst-
chen, ein Lava-Feld und noch
mehr Pausenattraktionen.
Ebenfalls wurden der neue
Barfußpfad gefüllt, ein Hoch-
beet angelegt und die Kräuter-
spirale gepflegt.

Bei den vergangenen Pro-
jekttagen unter dem Thema
„Märchen und Sagen“ erkun-
deten die Kinder sagenhafte
Orte, und so entstanden auch
die Schuhkartons, die Szenen
aus verschiedenen Märchen
wiedergaben. Sie konnten be-
wertet werden, indem man
eine Erbse in die Tasse auf den
Schuhkarton legte, der einem
am besten gefiel.

Verrückte Märchen
Unter dem Namen „Das tap-

fere Schneiderlein – mit Nadel
und Faden Märchen entde-
cken“ wurden Kissen bestickt
und dekoriert. Hexenhäuser
konnte man unter dem The-
ma „Märchenhaft kochen“ be-
wundern.

Aus Rapunzel wird Raprinzel
Meinhardschule in Grebendorf feiert Schulfest und modernisiert Grimms Märchen

auf. Denn statt des erstgebore-
nen Kindes wollte Rumpel-
stilzchen nur einen Kuss, wel-
cher ihn in einen Frosch ver-
wandelte, und in „Rotkäpp-
chen“ lief auch nicht alles
nach dem bekannten Märchen
ab.

Erbsen zählen auf Zeit
Bei Spielen wie dem

„Aschenputtelspiel“, bei dem
die Erbsen und Linsen auf Zeit
sortiert werden mussten, oder
„Frau Holle“, bei dem Watte-

bällchen in ein Tor gepustet
werden mussten, war einiges
an Geschick gefragt. Bei so
vielfältigen Attraktionen ver-
ging die Zeit wie im Flug.

Für Speisen und Getränke
wurde mit Kuchen und Lecke-
reien bestens gesorgt, und
man konnte dem bunten Ge-
schehen dabei zusehen. (lp)

Grimms Märchen neu interpretiert: Die Kinder der Meinhardschule in Grebendorf gaben Märchen-
klassikern bei ihrem Schulfest neue Wendungen. Foto:  Lena Phillippent

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de


